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Potsdam. Nach vier Verhandlungsrunden
haben sich die Tarifparteien auf ein Ergebnis
geeinigt. Die Bundestarifkommission der
Gewerkschaft der Polizei (GdP) stimmte nach
eingehender Prüfung der Einigung einer
Annahme zu. Die zentralen Punkte der
Tarifeinigung umfassen eine lineare
Entgelterhöhung von 3 Prozent, mindestens
110 Euro ab dem 1. April 2025. Eine weitere
Erhöhung von 2,8 Prozent ab dem 1. Mai 2026
sowie jeweils 75 Euro mehr für Auszubildende.
Neben den Gehaltserhöhungen werden auch
die Wechselschicht- und Schichtzulage deutlich
erhöht.

Christian Ehringfeld, stellvertretender
Bundesvorsitzender der GdP und zuständig für
Tarifpolitik, bewertete die Einigung
zurückhaltend: "Das Ergebnis ist nach vier
harten Verhandlungsrunden entstanden und ein
vertretbarer Kompromiss beider Seiten. Es ist
nicht zum Jubeln, aber erkennt die harte Arbeit
der Kolleginnen und Kollegen an." 

Wir erwarten eine sofortige zeit- und
wirkungsgleiche Übernahme auf die
Beamt:innen und Versorgungsempfänger:innen.
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Einigung ist
ein vertretbarer Kompromiss

“Dieser Abschluss ist für die Beschäftigten ein
Erfolg in wirtschaftlich angespannten Zeiten. Wir
haben durch massive Warnstreiks deutlich
gemacht, dass wir echte Verbesserungen
erwarten – und das hat sich ausgezahlt“, erklärte
Christian Ehringfeld, stellv. Bundesvorsitzender
der GdP zuständig für Tarif. 

Fazit: Die Einigung umfasst mehr Geld, mehr
Entlastung und mehr Erholung.

Informiere deine Kolleginnen und Kollegen über die
Einigung der Tarifverhandlungen.

Folge uns:
instagram.com/gdp.bund
facebook.com/GdP.de

Informier’ dich und die Kolleginnen und Kollegen:
www.gdp.de/tarifrunde2025
Gib diese Tarifinfo weiter!

Was du jetzt tun kannst:

Die Tarifeinigung im Einzelnen
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Tarifeinigung im Einzelnen
Die Tarifeinigung hat folgende Eckpunkte:

Es erfolgt zunächst ab dem 1. April 2025 eine monatliche Tabellenentgelterhöhung in Höhe von 3,0
Prozent, mindestens 110 Euro und ab dem 1. Mai 2026 um weitere 2,8 Prozent.

Ab dem 1. April 2025 steigen die Entgelte für Auszubildende, Praktikant:innen und dual Studierende um
75 Euro und am 1. Mai 2026 um weitere 75 Euro. Zudem wird eine verbesserte Regelung zur
unbefristeten Übernahme von Auszubildenden und Studierenden eingeführt. 

Die Wechselschichtzulage wird von 105 Euro auf 200 Euro erhöht werden. Die Erhöhung der
Schichtzulage erfolgt von 40 auf 100 Euro.

Es sind Regelungen zur flexibleren Arbeit eingeführt worden, z. B. wird ab 2026 die Möglichkeit
geschaffen, die Arbeitszeit beiderseits freiwillig auf 42 Stunden zu erhöhen sowie verbesserte
Regelungen zur Gleitzeit und den Langzeitkonten.  

Hinsichtlich der Arbeitszeit wird es zukünftig eine Wahlmöglichkeit geben. Die Jahressonderzahlung wird
ab dem Jahr 2026 bei der VKA einheitlich auf 85 Prozent und beim Bund gestaffelt nach Entgeltgruppen
erhöht. Es besteht dann die Wahlmöglichkeit, bis zu drei Tage in freie Zeit umzuwandeln. Dies wird dann
mit der Jahressonderzahlung verrechnet. 

Für die Beschäftigten des Bundes werden die bisher unterschiedlichen Arbeitsbedingungen der
Tarifgebiete Ost und West angeglichen.

Zudem wird ab 2027 ein weiterer freier Tag als Urlaubstag eingeführt, auch für die Auszubildenden,
Praktikant:innen und dual Studierenden.

Wir erwarten eine sofortige zeit- und wirkungsgleiche Übernahme für die Beamt:innen und
Versorgungsempfänger:innen.

Die Laufzeit beträgt 27 Monate und endet demnach am 31. März 2027. 

Die Tarifeinigung steht unter dem Vorbehalt des Widerrufs innerhalb der Erklärungsfrist, die mit Ablauf
des 14. Mai 2025 endet.


